Die Reaktionen sind nicht ausgeblieben - 
Gruß Butzmann 

-------- Weitergeleitete Nachricht -------- 
Betreff:     Re: Hat man denn bei Tegernseerstimme inzwischen eine Zensur auszuüben?? oder wie unterschiedlich reagiert die Presse in Bayern 
Datum:     Mon, 25 Feb 2019 16:09:48 +0100 
Von:     Freunde für Bayern - Josef Butzmann <fffbayern@gmx.net> 
An:     Mittermeier Peter <p.mittermeier@westallgaeuer-zeitung.de> 
Kopie (CC):     Dieter Schmalzrieth <AD.Schmalzriedt@t-online.de> 



Danke Herr Mittermeier für Ihre  aufgebrachte "Trotzreaktion" nehmen Sie bitte zur Kenntnis, dass auch bei der Stadt Lindau wie in mehreren Kommunen ihres Verbreitungsgebietes einige Verfahren gegen Zweitwohnungssteuerbescheide zur Entscheidung anhängig seien. Sollten Sie an näheren Infos Interesse bekunden so stünde Ihnen bestimmt mindestens der Betroffene Herr Dieter Schmalzrieth gerne zur Verfügung. 

Nach unserem Kenntnisstand hat man in Lindau aufgrund der bisherigen verwendeten rechtswidrigen Satzung  eine neue Satzung in Kraft gesetzt  und diese ist in Bezug auf Bemessungsgrundlage in verschiedenen Punkten anfechtbar  bzw. wieder rechtswidrig zu beurteilen. Es ist allgemein bekannt, die Bemessungsgrundlage zur Grundsteuer vom Bundesverfassungsgericht wegen bezug auf Ermittlung auf das Jahr 1964 bezogen nicht mehr zulässig zu betrachten sei und der Gesetzgeber inzwischen aufgefordert ist bis spät.31.12.2019  eine Änderung zu erfolgen hätte. Ferner sind bei der Lindauer Neuen Satzung auch noch willkürliche Spielräume bei der Steuerfestsetzung der Jahresmiete Schätzungen zu Grunde gelegt, was grundsätzlich bei der Steuerfestlegung nur in Ausnahmefällen zulässig zu betrachten sei. Hier wird allerdings von allgemeiner  Schätzung auf breiter Basis ausgegangen. 

Hiermit hätten so wohl nach Bekanntwerden einen entsprechende Berichterstattung vorzunehmen. Die im Tegernseeertal entbrannte UNruhe wo von den Bürgermeistern offen und freimütig von Vertreibungsbemühungen die Anhebung der Zwst- und zusätzlich auch die Kurbeitragserhebung beschlossen worden ist - unterscheidet sich die Vorgehensweisen von Kommunen von Berchtesgaden bis zum Bodensee kaum - alle und überall werden doch die Bürger mit Zweitwohnsitzen  inzwischen in aller Öffentlichkeit als das größte Übel bei den Kommunen in volkshetzerischer Weise betrachtet. 

Als Berichterstatter könnten Sie sich doch mal die Mühe machen und bei all den Kommunen nachfragen - wie es eigentlich auch bei Merkur - Tegernsee und Tegernseerstimme ständig der Fall anzutreffen ist für die Leser - das sind eigentlich doch auch Kunden Ihres Verbreitungsgebietes? 

Oder liegen wir da daneben? 

Nach unserer an alle Redaktionen übermittelten Pressemitteilung v. 30.01.2019 kam von Ihnen und von Ost- Ober- und Westallgäu keinerlei Resonanz - keine Rückfrage - oder haben Sie u.U. diesbezüglich etwas davon berichtet ? WEnn ja -dann ist es uns u.U. entgangen.  Ob es nun zutrifft, dass Sie nur berichten in Ihrem Verbreitungsgebiet wenn es die Region betrifft  darf doch auch mal in Frage gestellt werden ? 

Oder ist so eine Frage  denn im Rahmen der Pressefreiheit generell verboten ??? 

Für weitere Fragen ob angenehm oder unangenehm stehen wir gerne zur Verfügung und verbleiben 

mit freundlichen Grüßen 

gez. Josef Butzmann   Vors. v. Freunde für Ferien in Bayern e.V. 

in Kopie an Dieter Schmalzrieth zur Info 


Am 25.02.2019 um 14:47 schrieb Mittermeier Peter: 



Sehr geehrter Herr Butzmann, 

ich verwahre  mich gegen Ihren Vorwurf, im Westallgäu würde gemauschelt oder irgendeine Meinung unterdrückt. Die Behauptung ist eine glatte Frechheit. 

Als Lokalausgabe berichten wir allerdings nur über Ereignisse, die sich in unserem Verbreitungsgebiet (LK Lindau und angrenzende Orte) abspielen. Im Übrigen auch, wenn es Klagen gegen Zweitwohnungssteuern gegeben und wir davon Kenntnis bekommen haben. 


Mit freundlichen Grüßen 

Peter Mittermeier 
Leiter Lokalredaktion Weiler 

-- 

Allgäuer Zeitungsverlag GmbH 
Fridolin-Holzer-Straße 18 
88171 Weiler 
Telefon +49 8387 399-22 
Telefax +49 8387 27-29 

p.mittermeier@westallgaeuer-zeitung.de <mailto:p.mittermeier@westallgaeuer-zeitung.de> 
www.all-in.de <http://www.all-in.de> 

http://allgaeu.life/ <http://allgaeu.life/> 



Sitz der Gesellschaft: Kempten (Allgäu) 
Registergericht: Amtsgericht Kempten HRB 2744 
Geschäftsführer: Markus Brehm 
HypoVereinsbank Kempten IBAN: DE45 7332 0073 0001 9194 66 BIC: HYVEDEMM428 
Sparkasse Allgäu IBAN: DE76 7335 0000 0000 0001 74 BIC: BYLADEM1ALG 
Ust. ID-Nr. 128785505 * Steuernummer 127/115/00764 Finanzamt Kempten 
Diese E-Mail und alle mitgesendeten Dateien sind vertraulich und ausschließlich für den Gebrauch durch den Empfänger bestimmt! 
This e-mail and any files transmitted with it are confidential intended solely for the use of the addressee! 
P Denken Sie vor dem Ausdrucken an die Umwelt 

*Von:*Freunde für Bayern - Josef Butzmann [mailto:fffbayern@gmx.net] 
*Gesendet:* Montag, 25. Februar 2019 14:35 
*An:* Tegernseer Stimme Nachrichten aus dem Tegernseer Tal 
*Cc:* Inge und Wilhelm Ammon 
*Betreff:* Re: Hat man denn bei Tegernseerstimme inzwischen eine Zensur auszuüben?? 

Dankeschön Frau Hartberger für Ihre postwenden Bemühungen, es wäre wohl für uns eine sehr große Überraschung gewesen, denn zum Glück und dafür gebührt mal ein ganz großes Lob an alle Autoren von Tegernseerstimme -  wenn es eben um diese Themen Zwst und Kurbeitragsdiskussionen geht. Eine Zensur oder Löschung von Beiträgen wäre doch das total falsche Signal.  Auch für eine zweite Veröffentlichung sehe ich nicht für nötig! Dankeschön 

Wir sind allerdings bei vielen Redaktionen unerwünscht - z.B. die Augsburger Allgemeine mit den Lokalausgaben im Allgäu ob nun Ober - West oder Ostallgäu - da wird gemauschelt und unterdrückt auch Münchner Merkur ist uns gegenübe sehr zurückhaltend einzustufen- die haben alle Angst und verschweigen wo es nur geht - wir sind allerdings inzwischen nicht mehr zurückhaltend und unterstützen all jene Betroffene bei Klagen und haben auch sehr gute Erfolge nachzuweisen - die Dicksten Brocken über Bundesverfassungsgericht und Bundesverwaltungsgericht werden künftig noch viel mehr Wirbel auslösen als jene von Bad-Wiessee und Schliersee mit denen alle bisherigen rechtswidrigen Satzungen mit Urteil v. 14.12. 2017 gekippt worden sind.  Die Wut der Kommunalverbände - der Bürgermeister und des gesamten Innenministeriums auf unseren Verein ist unübersehbar. 

Gern halten wir Sie insbesondere Tegernseerstimme auf dem Laufenden und bedanken uns für Ihre Berichterstattungen - ganz besonderen Dank gebührt  auch Herrn Wieland für die Berichte von der AMIGO- Sparkassenaffäre - siehe auch nebenzu www.antistrabs.de <http://www.antistrabs.de> -  in Punkto Gewinnausschüttungen von Sparkassen arbeiten wir gemeinsam mit allerlei Experten zusammen und würden  gerne noch mehr Aufklärungsarbeit Unterstützung begrüßen. 

mit freundlichen Grüßen 

gez. Josef Butzmann 

Am 25.02.2019 um 12:00 schrieb Tegernseer Stimme Nachrichten aus dem Tegernseer Tal: 

    Sehr geehrter Herr Butzmann, 

    Das tut uns sehr leid. Durch unser Komentar-System ist Ihr Beitrag 
    irgendwie im Spam-Ordner gelandet. 

    Ich habe den Kommentar persönlich freigeschaltet. Wie der wieder 
    verschwunden konnte, wissen wir selbst nicht. 

    Wir haben das Problem aber sofort an unseren Techniker weiter gegeben. 

    In der Zwischenzeit ist Ihnen vielleicht aufgefallen, dass wir den 
    Kommentar von Herrn Amman dazu sei Hinweis zur Richtigstellung  
    nötig denn es ist nicht Amann Peter*  sondern Ammon -_Wilhelm_ das 
    sind beide  als Betroffene selbst eingestellt haben. 

    Herr Amman hatte diesen direkt an den Autor (Herr Wiendl) 
    geschickt hat und wir dachten, dieser gute Gastbeitrag sollte in 
    den Kommentaren dabei sein. 

    Ich hoffe, das war in Ordnung so für Sie?Danke vollkommen 
    zufrieden damit ! 

    Wir entschuldigen uns nochmals für diesen technischen Fehler. 
    Keine Entschuldigung nötig! 

    Sollen wir Ihren Kommentar trotzdem freischalten? Das muss nicht 
    sein - es sind inzwischen so oder soo zahlreiche Kommentare dazu 
    öffentlich geworden! 

    Zwar wäre dieser dann doppelt, aber wenn Sie das wünschen, tun wir 
    das natürlich selbstverständlich. 

    Mit freundlichen Grüßen, 

    Maxi Katharina Hartberger 


    Redaktion Tegernseer Stimme *) = der Mitstreiter unter 
    IG-zwst-tegernsee - wir stehen mit beiden im Kontakt obwohl diese 

                                             IG- zwar über zahlreiche Mailadressen  verfügt - halten sich sehr viele sehr zurückhaltend bedeckt 


Lokale Stimme GmbH 
Mangfallstraße 3a 
83703 Gmund 

Tel.: 08022/ 5092123 

Am Mo., 25. Feb. 2019 um 11:32 Uhr schrieb Freunde für Bayern - Josef Butzmann <fffbayern@gmx.net <mailto:fffbayern@gmx.net>>: 

    Sehr geehrte Damen und Herrn 

    am Samstag den 23.2.2019  haben wir einen Kommentar unseres 
    Mitgliedes 
    Ammon in Tegernseerstimme eingestellt  siehe im Anhang, völlig 
    überrascht durfte man am Sonntag den 24.2.2019  gegen 11:30 
    feststellen, dass dieser eigentlich verschwunden sei! 

    Wir hätten nun gerne von Ihnen in Erfhrung gebracht - was waren 
    denn die 
    Beweggründe von der Redaktion diesen Beitrag zu entfernen. 

    Für eine kurze Erläutungerung  vorab ein ganz herzliches Dankeschön 

    ein Dankeschön und Gratulation auch für die heutige Ausgabe  wo es 
    rund 
    um die Zwst und den Kurbeitrag sehr gut und passend formulierte 
    Berichtserstattung geht. 

    mit freundlichen Grüßen 

    Josef Butzmann  Vors. von Freunde für Ferien in Bayern e.V.  Sitz 
    Oberstdorf 

    Postfach 1117 

    89258 Weißenhorn 

    Tel. 07309 5084   oder und 01762 422 5334 



    --- 
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